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4>r. Kalle
Birkenwasser
gibt schönes

kerngesundes Haar.

Es enthält natur-

frischen Birkensaft.

FABRIK BASEL
Seit Jahrzehnten
ein vorzügliches
und altbewährtes
Haarwasser.

Preis r Fr. 3.75, 7.

<bc. kvcJL Birk enwasser

bringt rasche Hilfe bei
'Gelenk- und Gliederschmerzen, Hexen-

f schuB, Rheuma, Ischias, Erkältungs Krank
f heiten, Nervenschmerzen. Togal löst die Harn-
I säure und ist bakterientötend Wirkt selbst in ver-
falteten Fällen! 7000 Arzte-Gutachten! Ein Versuch]
überzeugt! Fr. 1.60. In allen Apotheken erhältlich /

Behrmann/Bosshard 1

««w»10 Mo«*'1 jttfflP

Resisto, das klaasische Hemd des eleganten Herrn

jz Philipp hühneräugig war,
Ist es dem Osterhasen klar.
Was Philipp braucht, und legt zum Fest
Statt Eier «Lebewohl»* ins Nest.

* Gemeint ist natürlich das bekannte, von vielen Aerzten
empfohlene Hühneraugen- Lebewohl mit druckmilderndem Fi Iz-
ring für die Zehen und Lebewohl-Ballenscheiben für die Fufj-
sohle. Blechdose Fr. 1.25, erhaltlich in allen Apotheken und
Drogerien,

Chtnbecmuüli
Mir gegenüber sitzt im

Brünigbähnli ein Ehepaar,
das mit dem kleinen Ruedi
einen Ausflug macht. Wie
man mir später erzähl), hat
der Ruedeli sich die Reise
mif Jäten verdienen müssen.
Ruedeli schaut zum Fenster

hinaus und haf grohe
Freude. Der Zug fährt durch
einen Wald. Plötzlich
verfinstert sich das Gesichf-
chen des Kleinen und ganz
traurig sagt er: «Du, lueg
Müetti, das ischf scho no
e truurigi Geged, do wachst
's Ochrut sogär no a de
Bäume!» (Ruedi meinte
mit dem «Ochrut» das Efeu,
das sich üppig um einige
Tannen wand.) H. S.

Die Hochzeitskutsche
begegnet auf der Heimfahrt
einem Schärlein Kinder, die
nebenher laufen und nach
landläufigem Brauch rufen:
«Wünsch Glück!» in der
Hoffnung, dafür ein paar
«Füürschtei» zu ergatiern.
Nun isf aber den
Hochzeitern die süße Ware
schon ausgegangen, was
der Bräutigam bedauernd
den Kindern sagt. Da sagt
ein etwa fünfjähriger Bueb
entrüstet: «Dänn hetted Ihr
na nüd solle hürate, wänn
Ihr nüd emal gnueg Gäld
für Füürschtei händ.»

Ypsilon

Der 5jährige Willy stöht
aus Unachtsamkeif eine
Tasse Milch um, die sich
zum größten Teil auf den
Küchenboden ergießt.
Sofort kommt der Hund und
leckt den Boden sauber.
Da bekommt Willy eine
glänzende Idee: Er nimmt
den Milchtopf und gießt
um den ganzen Tisch herum

Milch auf den Boden,
die vom Hund fortlaufend
aufgeleckt wird. Da kommf
Mama in die Küche und
ruft entsetzt aus: «Aber,
Bueb, was machisch du?»
Darauf Willy, etwas kleinlauf:

«Mammi, bischt nid
froh, daß dr Rex dr Chuchi-
bode fäge tuet?» Ida

Hanslis Lehrer haf die
Gewohnheit, seine Schüler
hie und da zu fragen, was
sie zu Mittag gehabt hätten.

Nun geht es bei Hansli
äußerst einfach zu und er
schämt sich, jedesmal zu
sagen: «Kaffee und Röstil»
oder so ähnlich. Er klagt
dies einmal dem Vater und
dieser sagt: «Weischt du
was, wenn er das nächste
Mal frägt, so antwortest
du: Koteletfen!» Dieser
Rat leuchtet Hansli ein,
obwohl er mit dem Wort nichf
viel anzufangen weiß. Kurz
darauf stellt der Lehrer
wieder einmal die Umfrage
an und ist sehr erstaunt,
von Hansli zu hören:
«Koteletten!» «Ja was», sagt
der Lehrer, «und hast du
viel davon gehabt?» Stolz
tönt es zurück: «Ja, drei
Tassen voll » Ypsilon
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Lirlcsnwssser

Seit .isnrrsrintsn
ein vorrügiiciiez
uno SitdSWSiiriski
i^SSrwSZZvr.

preis- i-r. 3.7S. 7.

enwss5er

bringi rosciie i-iilte bei
(Zelenk- un«. LIieoersckmerzeeri, I-lexen

s sekuS. kneums. Ise-Kins. il- ricöltungs iXrsnIc
netten, «erv«n»c:r,merz:en.7ogoi iöst6ie ftorn-

s säure unct izi boictsrisntötsnci Wirict selbst in ver-
loitetsn föiien! 7M06rrte-Outc>ciitsn! iiin Vsrzucii i

überreug«! fr. 1.60. >n ollen ^potiiel-sn ertiöltlicti /

1^

^s pkiiipp küknersugig «Sk,
l5i «5 «lein vîterkslen lcisr,
Ws5 pkilipp brsuck», unci legt rum feit
5tstt cier «l.ebe«r»kl»* ini «eit.

Mdermimli
/v^ir gegenüber siiri im

Lrünigbslinli sin fiispssr,
ciss mit ctsm Icisinsn kuscii
sinsn /^ustlug msclit. V/is
msn mir spstsr srrâiiit, iist
6sr lcuscisli sicli ciis iîsiss
mit tstsn vsrciisnsn müssen.
kusclsli sctisut rum fsn-
stsr liinsuz unci list grohs
frsucis. Osr r^ug tslirt ciurcii
sinsn Wslci. flötrlicii vsr-
iinstsrt sicii clss Osziciit-
ciisn ciss i<lsinsn unci gsnr
trsurig zsgt sr: «Ou, lusg
/^üstti, ciss isciit zclio nc>

s truurigi Osgsci, cio wsciiZt
's Ociirut zogsr nc> s cis
iZsums!» (kuscii msinis
mit cism «Ociirut» ciss ftsu,
ciss sicii üppig um sinigs
Isnnsn wsncl.) ll. 5.

Ois fioclirsilzicutzclis bs-
gsgnst sut cisr fisimtsiirt
sinsm 5ciisrlsin Xincisr, ciis
nsbsnlisr lsutsn unci nscii
lsncllsutigsm örsucli rutsn:
«Wünscn Olücic!» in cisr
fiottnung, cistür sin pssr
«füürzclitsi» ru srgsiisrn.
>>Iun ist sbsr clsn fiocli-
rsitsrn ciis sühs Wsrs
zciion susgsgsngsn, wsz
cisr örsuiigsm bscisusrncl
cisn Kinclsrn ssgt. Os ssgt
sin stws tüntjslirigsr iZusb
sntrüztst: «Osnn nsttsci llir
ns nüci sölls liürsts, wsnn
iiir nüci smsl gnusg Oslci
tür füürzclitsi Iisnci.»

Vpzilon

Osr 5jsiirigs Willv stölzt
suz Unscntssmicsit sins
7ssss /vxiicii um, clis sicli
rum grölztsn ?sil sut cisn
Xüclisnboclsn srgisht. 5c>-

ic>rt kommt cisr i-iunci unci
Isclct clsn IZocisn ssubsr.
Os bsicommt Wiiiv sins
glsnrsncis iciss: fr nimmt
cisn rVìilciitopt unci gislzt
um cisn gsnrsn liscti lisr-
um /^ilcli sut cisn IZocisn,
ciis vom fiunci lorilsutsnci
sutgslsclct wirci. Os lcommt
r>nsms in ciie Xüciis unci
rutt sntsstrt sus: «^bsr,
öusb, wss mscliiscii ciu?»
Osrsut Wiiiv, stwsz Iclsin-
lsui: «/^smmi, bisciit nicl
troii, cish cir ksx cir Cliuclii-
bocis lsgs tust?» Icls

fisnslis I.siirsr list clis
Oswoiinlisit, ssins Zcnüisr
iiis unci cls ru trsgsn, wss
sis ru /Wittag gsnsbt iist-
isn. kiun gsiit ss bsi i-lsnsli
suhsrst siniscii ru unci sr
sciismt sicii, jsclssmsi ru
>sgsni «Xsttss unci Icöstil»
oclsr so sliniicli. fr lclsgt
ciisz sinmsi cism Vstsr uncl
cliszsr zsgt: «Wsizclit ciu

wsz, wsnn sr clsz nsclizts
tvìsl trsgt, so sntwortszt
ciu: Xotslsttsn » Oiszsr
kst isuciitst fisnsli sin, ob-
woiil sr mii cism Wort niciit
visi snrutsngsn wsih. Xurr
cisrsut ztslit cisr l.siirsr
wiscisr sinmsi ciis Umirsgs
sn unci izt zsiir srztsunt,
von t-isnzli ru iiörsn: «Xo-
tslsttsn!» «^s WSZ», zsgt
clsr >.slirsr, «unci liszt ciu

viel cisvon gsnsbt?» 5toir
tönt sz ?urücic- «^s, cirsi
Iszzsn voll!» Vpsiion
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